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403/J 

B,iblatt zur ParlamentSkorrespondens 

de~ Abg.He u w 1 r t h, DroHe~bGrt K r a,u s, E ben b ich 1 e r und 

G9noaseD 

an deD Bundesminister für soziale Verwal~g, 

betreffend Auswirkung des WOhnungsantorderungsgesetaesin den Jahren 1~50/51 • 

........... 
Bekanntlich läuft das Wohnungsanforderungsgesets 1949 in der Fasswng des 

13undessesetzes vom 15.12.1950 IÜt 31.3.1952 ab. Von verschiedenen Seiten 
wird nun die Verlängerung dieses Gesetzes mit bzwo ohne neue Fr1stsetsung 

gei orde.rt. ' 
Um dieÖf'fel'ltli.chka1t über die bisherige Auswirkung des- Gesetzes, vor allem 

-
1n den letzten beiden Ja.h.ren, an Hand authentisohen Zahleilmateria.ls intormie-

~en ZU können, wird der Herr Bundesminister für soziale Verwaltung gebeten, 

die folgenden 

A n·t ra gen 

~er ~terse1cJmetG1\ jÜ)geör~etGn in möglichst kllrm.or Wist beantworten IIU 

'\!.Q)l-:~~:~ 

1.) ,Wie gr08S ist die Zahl der a.uf Grund d.es GesotZGS in den letzten be1don 

Jahren 1950/51 anseforderten Wohnungen bzw.WOhnräume? (Angaben nach Jahren 

g~t%ennt erbeten.) 

2.) Wie gross ist die Zahl der auf Grund der gesetzliahGnAnzeisepfl1cht 

seitens der Hauseigentüoe~ gema.ohten Meldungen in diesen beiden Jahren? 

.J.} Wie gross ist die Zahl der tatsä.chlich erfolgten WObnungseinweisungGn 

in den Jahren 1950/51,' möglichst aufgeglledertnaoh Notstandställen und 
Dringlichkeitsstufen? 

. 4. ) Wie gross ist die Z~ der derzelt vorgemerkten Wo~ssucbend,.en, aufge­

gliedert nach Notstandsfällen und Dringlichkeitsstufen? 

,.) Wie gross ist die Zahl der mit der Durchführung des WOhnuagsantorderungs­

gesetzes derzeit beschäftigten ::Beamt,en bzw, Vertragsbediensteten VOh Bund. 

Ländern und Gemeinden? 

-..... -
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